
VORARLBERGER
NACHRICHTEN

DONNERSTAG, 5. DEZEMBER 2013

18  Rheindelta

Besinnliche Advent-
stimmung bei Pro 
Western in Höchst.
HÖCHST. (ajk) Echte Wes-
ternfans lassen sich weder 
von Regenschauern noch 
von kühlen Temperaturen 
abschrecken. Deshalb war 
das Adventmärktle von 
Pro Western Höchst auch 
wieder sehr gut besucht. 

Zwar waren die eher 
trockenen Plätze unter 
den Schirmen gefragt, ein 
Stetson vermag aber Re-
gen bestens abzuhalten. 
Schließlich ließ auch der 
Regen nach und die vielen 

Gäste fühlten sich off en-
sichtlich wohl. 

Immerhin gab es die 
große Feuerschale, im 
Saloon wurde auch Feu-
erwasser ausgeschenkt, 
Glühmost und Apfelküch-
le, Bratwürste und andere 
Speisen wärmten von in-
nen. Der Einsatz von Eve-
line Lutz und ihres arbeit-
samen Teams zum Aufb au 
des Marktes hat sich wie-
der einmal gelohnt.

Eine schöne orientali-
sche Krippe und beson-
ders der geschmückte 
Christbaum fanden viele 
Mitbieter. Der Reiner-

lös der Versteigerungen 
kommt heuer der Initia-
tive „Geben für Leben“ 
zugute. Obfrau Susanne 
Marosch stellte den Verein 
vor. Dieser fi nanziert Ty-
pisierungsaktionen, um 
Stammzellenspender für 
Leukämiekranke zu fi n-
den.

Dietmar Kuenz und Rein-
hard Franz sorgten mu-
sikalisch für typische 
Westernstimmung, die 
jüngsten Besucher waren 
in der trockenen Lounge 
zum Basteln eingeladen. 
Vertreten war auch eine 
Initiative von Vorarlber-

gern mit Abstammung 
von den Philippinen. Sie 
boten Frühlingsrollen und 
Nudelgerichte an, ihre 

Einnahmen sollen den 
Opfern der Taifunkatast-
rophe auf den Philippinen 
helfen.

Westernadvent für „Geben für Leben“

FUSSACH. (ajk) Eine tolle 
Idee stieß beim Advent-
markt in Fußach auf sehr 
viel Zustimmung: Die 
Vorführung von selbst ge-
strickter Mode durch Mo-
dels aus dem Ort erhielt 
besonders viel Applaus. 
Die Mehrzweckhalle war 
bestens besucht. 

Zur tollen Angebot an 
selbst gebackenen Kek-
sen, Weihnachtsdekora-
tion, Schmuck usw. gab 
es eine große Auswahl an 
Strickmode. Fußacherin-
nen hatten Schals, Mützen 
usw. gestrickt, der Reiner-
lös sollte dem Fußacher 
Pastoralhaus zugute kom-
men. 

Der Verein „Mir heband 
zemma“ bot an, die Strick-
mode beim Adventmarkt 
vorzuführen. So sammelte 
sich nach der Einstimmung 
durch zwei junge Mu-
sikschüler das Publikum 
um den Laufsteg. Kinder, 
Jugendliche und Erwach-

sene aus Fußach führten 
voller Freude vor, was die 
fl eißigen Strickerinnen 
geschaff en hatten. Beson-
ders die jüngsten Lauf-
stegmodels erhielten viel 
Applaus, natürlich auch 
die beiden einzigen Her-
ren, Martin und Peter. An 
anderen Ständen wurden 
Waren aus Entwicklungs-
hilfeprojekten angeboten, 
die Bücherei Fußach war 
vertreten. Und neben er-

fahrenen Bäckerinnen 
hatten auch etliche Her-
ren aus Fußach bewiesen, 
dass sie feine Kekse zu ba-
cken verstehen. Für Kaff ee 
und Kuchen im Saal sorg-
ten die Pfadfi nder. Beste 
Unterhaltung gab es von 
Reinelde und Heidi, den bei-
den „Bergziegen“ aus Au, 
der Gruppe „Thymo Com-
bo“ und dem Kinderchörle 
mit Margit Bucher und Jutta 
Hofer.

Modenschau beim Adventmarkt

Private Hilfsaktion für die Philippinen.  FOTOS: AJK

Susanne Marosch informiert kurz über „Geben für 
Leben“.

Zahlreicher Besucher genossen die typische Western-
stimmung in Höchst.

Auch die kleinen Besucher hatten ihren Spaß beim 
„Pro Western“-Adventmarkt.

Viel Applaus ernteten die kleinen Models. FOTOS:AJK

Die Strickmode kam in Fußach bestens an. Reinelde und Heidi, die „Bergziegen“ aus Au.


